
leine Mitteilungen.
Fın Nekrologium der el Schwarzach 8} Main.

er die älteste Gieschichte der el Schwarzach anl
Main Sind WwWIr rec mangelhait unterrichtet Das Kloster
bereits mM 13 und dann wieder m Jahrhundert der CNau-
DIatz und das DieTr VON Krieg und Auiruhr und nat eı
seinen archivalischen Schätzen auberordentliche inbube CI -
ltten Ais nach dem Bauernkriege der iraänkische Gieschichts-
schreiber Lorenz FTeS G 155 sıch VO dem Schwarzacher
Abte Georgz Wolisbach (1505- 1  35) eine USKun über die (ie-
SCHichfte des OSIiers CIDatı Konnte inhm der Abt UT mitteilen,
daß im Bauernkriege alle P TKuUunden und Chroniken des
OSiers zugrunde — seien. Was daher in der Folgezeit
über die äaltere ei des OSsters gyeschrieben wurde, entbenr
zumeist der quellenmäßigen Grundlage oder beruht aul nhalt-
hbaren Vermutungen.*

ESs sind ZEWISSE Anzeichen dafür vorhanden, daß Schwarz-
ach 1Im 11 und 12 Jahrhunder eine zar IHC unbedeutende
iinier den Benediktinerklöstern Frankens Zzespie hat, die
atsaCAe,; daß VON hier auch die Klöster eier und Paul
Merseburg SOWIEe Pegau besiedeilt wurden bezw. 1a
die 1Im 16 Jahrhundert veriahte Klosterchronik über eHe Zeit
Tast nichts berichten weiß, ist uns ede Quelle uUMMSo 1it-
kommener, AaUuUs der WITr eLIwas Zuverlässiges über die Verhäilt-
1SSeEe der el Z E: Zeit der gyroßen süuddeutschen Reformbewe-
Ug erfahren. ü diesen Quellen gyehört eın in bezug Aaui
Schwarzach wenıgzstens bisher kaum beachtetes Nekrologium
der Abtei Michaelsberg b e demBamberg auUus

Jahrhunder Das letztgenannte Kloster, bekanntlich die
CMHIzZIee Klostergründung Kaiser HMeinrichs IL., nd 1m 12 Ta
hundert mit einer groben Anzahl deutscher Benediktinerklöster
in Gebetsverbrüderung. Keines der verbrüderten Klöster aber
ist a1ıt vielen Namen verfreien, WwI1Ie die el Schwarzach
Es sind 144 Eintragungen, die ich 1m Iolgenden der Forschungz

Ganz besondere Vorsicht ist gegenüber dem Aufsa{ze on Scherg 1m
uıund 30 an dieser Zeitschrift en Was dort ber die lteste Geschichte Von
Schwarzach lesen ist, ist ganz ungeschichtlich und unhaltbar., übrigens kürzer
chon bei eın (Geschichte Frankens) und Eckhart (Commentarıii) inden

Originalhandschrift 1n der kgl Biıbliothek Bamberg (Ed 1290 danach
herausg, VON Sch

ff mit einer Schriftprobe.
‚eitzer 1m Bericht des histor. Vereins von Bamberg (1844),
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bequemer zugänglich machen möchte Das Nekrologium ist also
In der nachstehenden orm uns NnIC handschriftlich üÜDerHEIETT,;
sondern NUr eın AÄuszug HN dem Michaelsberger 1otenbuche
Vielleicht dürite IiNnan In YEWISSEM sinne als K
(16 bezeichnen; denn, daß die el Schwarzach ebenso wI1ıe
Michaelsberg In ICHET eit 11 1otenbuch gyeführt hat, daran 1ST
HIC DE zweifeln: möglicherweise 1st aul dieses eine OT17 ON
einem „antıquum necrologium“ Im Chronicon Schwarzacense>
beziehen. ach dem Bauernkriege hat IHan in Schwarzach
ort eın 1 0otenbuch angeleg (1526) asselbe 1st uns noch
erhalten und bereits verö{ifentlicht Fe ist sehr LE1C  altıg, Uuil-
1aßt aber 1Ur die Zeit ON 526 DIS nach 1717 Aus der el VOrFr
152 sind DUr die Namen der eingetragen, er SZanz
anderer Stelle, als 1Im ichaelsberger Nekrologium

Der nachfolgende Auszug bietet uns wertvolle Auischlüsse
über den Persönalstand vön SCHWATZACH 1m 28 und
I2 h ach den Untersuchungen VON Schweitzer
(a d (: 78 1.) wurde das Michaelsberger Nekrologium ıl  z
1122/23 angelegt, jedenfTalls N1IC nach 1123 He FEintragungen,
die sıch mıiıt Sicherheit in die Zeit VOT 1123 einreihen lassen, sind
VoN einer und derselben and geschrieben: SIE sind 1Im iolgenden
Auszuge durch den /usatz (a) gygekennzeichnet. Das Totenbuch
reicht eiwa bis ZUIT re 1180 Von den 144 aut Schwarzach
sich beziehenden Namen entiallen Qaut die erste Hand, also anut die
LZeit VOT 1123 54 Namen, auTt die Zeit VON 123 bis etiwa 180
Of) Namen: das Verhältnis ware Somıi1t etwa ichaelsberz
wurde 009 yegründet: Schwarzach als Mönchskloster dürfte
NIC 1el er SeIn, doch WISsSen WIr HIC Wann el Klöster
die Verbrüderung yeschlossen en Wenn WIr recC unter-
ichtet sind, wurde Schwarzach 1r Bischof albero VOIWürzburg in der Hälite des 11 reiormiert: nach dieser
RKeform dürite dıie Verbrüderung riolgt SeIN. Damit würde das
angegebene Verhältnis der Eintragungen ziemlich überein-
stimmen.

Von den 144 Klosterangehörigen werden 84 Mönche zugleich
als Priester bezeichnet, denen noch 14 und ein Prior bel-
zuzählen Sind, die zweiıilellos ebentfalls die Priesterweihe B
saßen. eitere Sind Diakone, ZW el Subdiakone, einer
Akolyth;: HH werden bloß Öönche, ohne Weihegrad, gyenann
Die große„Anzyahl VO riestermönchen läßt auf eine

Herausgeg. VvVon Ludewig, Scriptores LE German.:(Frankfurt und Leipzig?I J I Z Die NOTIZ STE. be1 Abt Severin eyer
herausg on :ı F. egele

ach der Uriginalhandschrift : im Kreisarchiv ürzburg (Standbuch - 219)
(Nördlingen —30

) Zur Literatur und Kritik d}er»iränkischen Nekrologien
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mMusStiernaite innere Veriassung des OStiers in jener eit
schließen, und WITr verstehen, daß Schwarzach schon Fnde
des 11 Jahrhunderts,; als die Hirsauer Keiorm eben erst ihren
Siegeslauf begonnen a  ©: bereits DIS nach Thüringen und
Sachsen nNeUE Kolonien aussenden konnte. Daß Schwarzach
auch aul die benachbarten Klöster 1m Bistum UrZzDurg (Banz,
Theres, st Burkard und St Stephan In Würzburg) seiINne wohl-
tätiıge Wirkung ausgeübt nhatı äßt sich bei der Dürftigkei der
Quellen 7 Waltl nicht beweisen, dari aber mıt zutem CGirunde Ver-
NUTteT werden.

Von den 14 im Nekrologium genannten Aeceb yehören
dem HE die übrigen dem 12 Jahrhundert Von der ersten
and sind eingetragen die Namen: erıDer. (14 April), Waither
(18 Januar), oliger (9 Sept.), er (26 Nov.), urchar
(20 Januar); Altmann (27 Sept.), und eın Abt Albold (1 Juni},
der in den Schwarzacher Aebteverzeichnissen © VON IUN-

Händen Kupert (18 Febr), Woliram (1 Okt.), Dietrich
igehar (12 Febr.), (iozwin(5 Juli). Gumpert (13 Juni),

(29 Juni), Irageboto Sept.) In dieser chronologischen el
vermissen WITr den m Aebteverzeichnıs als Nachfolger Ruperts
angeilührten Abt BopDOo. U3a soll 11 re 135 rwählt und g -
storben se1In, also vielieicht die Weihe nicht rlangt m
Nekrologium inden sich Z7Wel Emtragungen: 31 A4ARHar:
Poppo presb. IMN C und ZUmn 28 Oktober OPpDO
presb Swarzaha, plenus Irater Vielleicht 1st einer VON ihnen Mt
dem Abte ODDO identisch

Aus der Zeit VOT dem re 1000 werden keine g _
nannt, ein Umstand, welcher TÜr die Beurteilung der sagenhaften
altesten Geschichte VO Schwarzach NIC ohne Bedeutung ist
Nenn das Totenbuch des Jahrhunderts eine Anzahl AUS
der Zeit VOT 000 niührt, ist dem keine Glaubwürdigkei bel-

uchH in morbach, eusta Main und St urkard
Würzburg nat INan eine Anzahl VON Aehbhten erfunden, 111

%damıit die Zeit VON der angeblichen DIS ZUr wirklichen Gründung
auszuiullen

einiried wollte eiıne Anzahl der 1imM Michaelsberger
Nekrologium verzeichneten Schwarzacher IUr die (3
Schwarzach arn Rhein in Anspruch nehmen und amı die pa
des Aebteverzeichnisses dieses OSters ausfüllen. Bereıts
Krieger® hat diesen Irtrtum mit eC zurückgewlesen, denn
die VON Keinfried versuchte Begründung ist gyanz unstichhältig

von 004 — 1144 betreffend, 117 Freiburger Diözesanarchiv, 1900), WEBeitrag ZUrTr Geschichte der éhemaligen el Schwarzach ein, dıe

opograph. Wörterbuch des Großherzogtumes en (1905), Sp 936
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Jener chreiber, der die älteren Namen verzeichnete
an a), yebraucht für das Kloster 11LUT die Bezeichnung Fe-
F1 TE dagegen wechseln bel den Eintragungen

Felicıtatis un der eigentliche Name des OStiers Suarzaha
OoCNH dürite INan daraus NIcC schließen, daß letzterer erst I17

Jahrhunder eingeführt wurde 6F 1ST vielmehr schon n
des 10 Jahrhunderts ür das Mönchskloster urkundlich bezeugt
TU das Frauensti noch ie! irüher Dagegen jeg hier das
Iteste Zeugnis VOI daß die H1 Felicitas spatestens Beginn
GA6N 1: Jahrhunderts bereıits Mauptpatronin (0)8| Schwarzach g_
WGSCH 1St Auffallend 1ST die SEeTINZE /Zahl V OIl Konversen Nur
ZWeEeIlI Konversen Sind verzeichnet Frauennamen al nich  f
WAaTlTCch also keine Nonnen hier Wir haben auch SONST kein CuZ-
HIS da{für, daß Schwarzach jemals CIn Doppelkloster WaTr In
Jolgenden das Nekrologium

Jänner
12 | presb et TIIOT Suarzaha
14 altolfus presb et LUON Felicitatis (a)
1:5 Gebehardus presb Fel

Waltherus as Fel (a)
{} BurcChartrdiıs as Fel (a)
DL HMemmo S rel
28 A OT1 eWS presb inon Fel (a)

PoyDO Dres et Fel
Februar

WOl1THRerTrHs Fel
1Uuft{irıduSs.Dres ei 10171 Fel (a)

10 SAATEONLES presb ei 111011 Fel (a
12 igehardus as Suarzaha pl Fr
16 elbertus 111011 Suarzaha.
15 RKUutperLiuS;abbas s Fel Swarzaha. SA FPEANTACHSDMHOF

Suarzaha.
19 In presb et MN Fel Suarzaha
2d IT1iemo presb ei 1900078 eNc (a)
2  CH ODEeS et mon Fel Gerhar  us Dres et HO1

Fel (a)
Drı u diac. et Suarzaha.
I8 Herimannus pres Fel (a)

März
(i u CONVETSUS LHNON Fel (a)
Berengerus i1NON S Fel

NaC
Die inträge AaUs der Zeıt Vor 120 sSiınd Urc. beigesetztes (a) kenntlich

plenus Trater.
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VitO Dpresb LHOTMN Fel
Waltherus aco|! et \98(038! Svarza
KUD FE  s LLLIOH Suarzaha

13 Ebelı presb ei LO Suuarzaha p1 Fr
AA 1geiridus presb ei Svarza

Rudegerus sac Fel
30 eIiBertus presb ei Svarza

April
Hartmut 1991038 Swarza
Zeizman sac HON Fel‘;‘ Adelol  us presb et LHON Fel
OlIYynanaus DreSs et LHON Fel

10 WOörtwinuspresb et:r mon Fe] D} Pr
14 eribertus abbas T7 Adelbertas mön el (a)
A() ich O4I diac et 198(0)8| swarzaha
272 C-RUNT a U: 11O  S Fel
24 FrkenBerids diac. ei 1110  . s Fel (a)
2 Raz presb. 11011 Fel (a)
28 E  ardus presb. 9(0)01 Fel (a)
3() yisbertus presb ei OT Suarza

Mai
RKRichelmus presb et mon Fel
Olenandus pres LHOTN Fei
Adelhäalhmus LLLON Fel Swarzaha Marcwardus

presb I1HON Swarzaha
Berengerus presb et IHNON Fel

13 ÖOfTeirıdus presb LHON Svarzaha
14 Wizelinus diac TMOoN Fel (a)
24 subdiac et Fel
2 pres Fel Z . TTeGILNTFECUS - DreESh Fel

OÖOteboldus THNON Fel
Seiri  H& IHNON Fel

31 (ijumbBberins ei ÖT hatTdns presbyter! ! Fel
Heintrtieus diac Fel

Juni
1ES as Fel (a)
HMEeIiINtTicus NOoN Suarzaha pl} Fr
Kegilo sac Fel (a)1n:u5121 Nankerus presb et D1IiEeEfTKNICcUSDUEr S Fel (a)

13 I88! ü as Suarzaha. pl Ir
18 ngeilhardus pres Fel (a)
21 Crapht presb. Svarzaha. Gerlahus ubdiac et IN0O  S

Suarza.
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DD presb. Suuarzaha. presb Suarzaha.
2U (10 as Suarza.

Julı
DIietiITicies as Fel Swarzaha

LO elbertus 1105 Fel
2() Bernoldus presb Svarza
Z AÄRSRalmus COMNVETSUS Fel (a)
31 Gunzelinus Fel

Äugust.
Berhterämis mön Fel AL O1 GUSs  1aC Fel
Brunger presb. Fel (a)
Gero  u S, Gerhärdıues Rutperftus presbyteri

Fel erhtoldus Svarzaha
10 presb Fel
13 udolius diac Fel Ca)
14 ngı  ar  us presb Fel D] I1 KTTH S4 SAaC

Fel (a)
16 Dangoz presb. Fel (a)
17 E  ardu.s pres Fel (Ca))
BA Altmannus diac rel eihtokdus presb

Swarzaha
20 ECITICHS Fel
3() Gebehar Fel

Gerbertus  resb Fel (a)
dSeptember

A as Swarzaha D] Ir
Hüswardus presb Tel (a) (GQItTO presb el
Bezemannus Ca} ei 1U presbyterı Fely{ (N] OO C\ herus abbas ei LUdeiricus Dresb mel (a)
ietolfus presb Fel (a)
Öölcholdus pres S Fel (a)

25 Gerunch presb Fel (a)
26 Berengerus presb Tel (a)
D7 AIltmannus, as Fel (a)
28 Ad ET  —_ pres Suarzaha.

Oktober.
Wolframus as Fel
oOtescalecus presb Svarzaha
NT presb Swarzaha p1 ir/ 10) \ -0O abanoldus presb Fel (a)

13 TNOTduUs presb Fel
Dietmarus mon Fel

Die Hs hat JIradeboto
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AL VW.EOTTTAamMUSs presb Fel (a) Reginiridus
el

O presb SW arzaha n] Ir
20 Beringerus presb Fel (a)

November
BEeErnOoldus diac. Fel (a)

(a) ME ST presb.Megingoz presb. Fel
Fel

11 presb. Suarzaha
LiupDpoldus DreSb Fel (a)
Pmchardus mön Fel Otto presb Fel (a)

192 Ürchärde«s presb. Fel Swarzaha.
13 (1 10O ınn e! Z SWA1DOLO MON %el
14 T1HON Swarzaha
F7 ID7Ietitricus SaC Fel (a)
IS IcCH 817a presb Swarzaha
10 Kichalimus 1 Fel

191 pres Tel
2’1 rnoldus IiNON Fel
24 V ET HS presb Fel
26 PFK bertius as FPel (A)
pAS er OÖ Fel

Dezember
Berengerus presb Fel (a)

K Waltherus SdC Fel (a;) eginhardus HOR
Fel (a)

vr OfeboldhHs presb. Svarzaha..
190 Ru  uSs Sa  O et BFrn diac. Fel (a)

Beehhnus 1011 Suarzaha.
24 Dietericus pres Suartza
3(} Adelbero presb Fel ]! Ir

Franz Jos Bend

Altaha rediviva Das Wiedererstiehen des tiltes Niederaltaich
HTE den gyroßen Kirchenraub der Säkularisation 1803

M1 den anderen Benediktinerabteien Bayerns auch die aive
Agilolfingerstiftung Niederaltaich (gegründet 731); die tätte

ar und ] hiemo, nach mehr als tausendiährıger
ruhmreicher Vergangenheit ein yewaltsames Fnde gyefunden.
Am 18 August 018 ZO% wieder der erste Benediktinerprior in
C1iNEeN est der ehemaligen Klostergebäude CHIL; V OIl Ger Ein-
wohnerschait Niederaltaichs festlich empfangen; das alte Sti  {
W, nach mehr als nunder Jahren irauriger Begräbnis wieder


